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105 Elsfleth, Sonnabend , den 5 . September. 1896.

Tages - Zeiger.
( 5 . September . )

O -Aufgang 5 Uhr 47 Minuten.

^ -Untergang : 7 Uhr 03 Minuten.

Hochwasser -.
I Uhr 01 Min . Vm . — 1 Uhr 32 Min . Nm.

Spaniens Verlegenheiten.
Es wäre wirklich schwer zu entscheiden , welcher von

den beiden Staaten Spanien und die Türkei sich gegen --

wäriig i » größeren Kalamitäten befindet . Das stolze
Wort Philipps des Zweiten : „ In meinen Staaten

geht die Sonne nicht unter, " ist zwar auch heute noch

zutreffend, da Spanien immer noch werthvolle Colonien
i » allen Erdtheilen besitzt — aber der Besitz selbst ist

sehr gelockert und ein Unglück kommt selten allein . Zu
dem furchtbaren Aufstande auf Cuba kamen die repu¬
blikanischen Putsche in Spanien selbst und nun ist auch
auf den fernen Philippinen eine Schilderhebung gegen
die spanische Herrschaft erfolgt.

Die Philippinen sind bekanntlich die nordöstlichste
Inselgruppe im indischen Meere und sind schon seil
300 Jahren im spanischen Besitz . Sie sind von der
Natur ungemein bevorzugt und ihr Boden ist von einer

geradezu unglaublichen Ergiebigkeit und Fruchtbarkeit.
Zucker , Caffee , Taback , Bananen . Manilahanf . Baum¬
wolle, ferner Kohlen und Mineralien sind die haupt¬
sächlichsten Erzeugnisse der Philippinen , die von mehr
als fünf Millionen Menschen bewohnt sind . Solch
ein reiches Land läßt man natürlich nicht gern fahren
— die Lage ist sehr ernst . Vor vierzehn Tagen hatte
man in Manila eine Verschwörung entdeckt und einige
verdächtige Persönlichkeiten festgenommen ; das hat aber
den Ausbruch des Aufstandes nicht gehindert . Es ist
schon zu mehreren Gefechten gekommen , in denen die
Spanier , wie das so ihre Gewohnheit ist , gesiegt haben,
aber die von den amtlichen Telegrammen angegebene
Zahl der Aufständischen , die sich auf mehrere Tausende
beläuft , läßt auf eine ziemlich bedenkliche Lage
schließen . Der Ministerpräsident Canovas del Castillo
selbst gab im Gespräch mit einem Berichterstatter zu,
der Ausstand sei ein schwerer Zwischenfall und die
Lage Spaniens sei im Allgemeinen seit seinem Unab¬
hängigkeitskampfe nie so schwierig gewesen wie jetzt.
Zugleich sprach er aber seine feste Ueberzeugung aus.
daß die Regierung den Aufstand überwältigen werde;
er könne auf den Patriotismus aller Parteien zählen,

und statt der 1000 Mann , die der Gouverneur der

Philippinen zur Verstärkung seiner Militairmacht ver¬

lange , würden 2000 gesendet werden . Aehnliche Er¬

klärungen gab Canovas im Senate ab , wo die Regie¬
rung wegen des Aufstandes interpellirt wurde.

Die Mehrheit der Insel - Bevölkerung besteht aus
den Nachkommen eingewanderter Malayen ; als Ueber»

reste der Ureinwohner werden die fallmählich immer

mehr verschwindenden Negritos oder Negrillos . die das

Centralgebirge Luzons bewohnen , angesehen ; ihre Zahl
soll nur noch ungefähr 30 000 betragen . Die Zahl
der Spanier und eingewanderten Europäer wird auf
2000 , die der Kreolen auf 5000 , die der Mestizen auf
25 000 und die der eingewanderten Chinesen auf 65 000

geschätzt . Die Kreolen sind Abkömmlinge von Euro¬

päern , die indes im Lande geboren sind ; die Mestizen
sind Mischlinge , hervorgegangen aus der Verbindung
von Europäern mit Eingeborenen.

Was den Ausbruch des Aufstandes veranlaßt hat
und wer vorwiegend daran betheiligt ist . darüber ver¬
lautet bis jetzt nichts Bestimmles . Man hört nur im

Allgemeinen , daß beabsichtigt sei , die Inseln von Spa¬
nien unabhängig zu machen . Wer an der Spitze steht,
ob Eingeborene . Mestizen oder Europäer , davon weiß
man nichts . Anlässe zu einer separistischen Bewegung
sind indes genug vorhanden ; die Spanier haben seit
Jahren dafür geesorgt . Die Dinge liegen in dieser

Beziehung bei den Philippinen genau so wie auf Cuba,
wo die Mißwirthschaft der Spanier die Einwohner
schließlich zum Aufstand getrieben hat . Die Spanier
wollen freilich nicht zugeben , daß sic den Aufstand
veranlaßt haben . Sie suchen die Ursache überall , nur
nicht bei sich selbst . Bald sollen es cubanische , bald

japanische Sendlinge sein , die den Aufstand veranlaßt
haben , erstere , um ihren Genossen auf Cuba Lust zu
verschaffen , letztere , um die Philippinen an Japan an¬

zugliedern.
Ob wirklich die Kubaner die Hand im Spiele

haben , um sich durch neue Verlegenheiten Spaniens
Luft zu schaffen — ob Japan , das durch den Besitz
von Formosa zum Nachbar der spanischen Philippinen
geworden ist , lüsterne Wünsche hegt — wer mag es

genau sagen ! In Wirklichkeit ist die Lage Spaniens
durch diesen neuen Colonialaufstand sehr ernst gewor¬
den . Schon bei der Bekämpfung der cubanischen Re¬
volution allein muß Spanien sich verbluten , der Be¬

kämpfung zweier Aufstände aber ist das Land nicht

gewachsen . Wenn daher die Insurrektion auf den

Philippinen sich ausbreitet , dann ist Spaniens Bankrott

vollständig.

Krrndfchan.
' Deutschland. Kaiser Wilhelm nahm am

Donnerstag in Dresden die Parade ab und begab sich
dann von dort nach Breslau.

' Der Entwurf eines Gesetzes betr . Abänderung
von Arbeiterversicherungsgesctzen ist im „ Reichsanzeiger"
veröffentlicht worden und füllt dort mit den Motiven
fast 33 Spalten . Es wird wohl Aenderungen und

Erleichterungen für das Verfahren bei der Entrichtung
der Beiträge vorgesehen , aber das Markensystem an

sich soll beibehalten werden . Eine grundsätzliche Aen-

derung wird dahin vorgeschlagen , daß künftig jede Ver¬

sicherungsanstalt dauernd mit einem Viertel der von
ihr festgesetzten Renten selbst belastet werden soll , wäh¬
rend drei Viertel auf die Gesammtheit aller Träger
der Versicherung vertheilt werden . Damit will man
die Unterschiede zwischen den „ reichen " und den „ armen"

Versicherungs -Anstalten annähernd auszugleichen suchen.
' Aus dem ganzen Reiche liefen Meldungen ein,

die über festliche Veranstaltungen anläßlich des Sedan,

tages berichten , so aus Berlin , Hamburg , Breslau,
München , Frankfurt a . M . , Dresden , Leipzig , Hanno-
ver , Braunschweig , Bromberg rc.

' Eine besondere Prüfungsstelle für Nahrungsmittel
soll im Reichsgesundheitsamt auf Ansuchen verschiede-
ner Handelskammern errichtet werden . Die Regierung
hat zu diesem Behufe den früheren Dozenten der

Hygiene an der Münchener Universität Dr . Brandt
in das Reichsgesundheilsamt berufen , um ihm die

Oberleitung der Prüfungsstelle zu übertragen.
' Der weimarische Landtag wird im Spätherbst zu

einer außerordentlichen Sitzung einberufen werden be¬

hufs Reform der Steuergesetzgebung , wobei es sich
vornehmlich um Aufhebung der alten Grundsteuer
handelt . Der hierdurch entstehende Einnahmeausfall
von 556 000 soll durch eine Ergänzungs - oder

Vermögenssteuer und durch eine Declarationspflicht
bei dem Einkommen von gewisser Höhe an gedeckt
werden.

' Oesterreich - Ungarn. Eine Waarenumsatz-
steuer soll in Oesterreich eingeführt werden . Die Re¬

gierung hat eine Commission zur Anstellung einer En¬

quete über Einführung dieser Steuer einberufen . Dieselbe
wurde kürzlich in Wien eröffnet . In der Antwort auf
die erste Frage , ob die Besteuerung auf den Termin-
Handel oder das Promptgeschäft auszudehnen sei , sprachen
sich die Experten der Börsen - und Handelskammern
zunächst gegen jede Besteuerung der Waarenumsätze aus,
eoent . aber höchstens für die Besteuerung der Termin¬

geschäfte . Die Experten der Landwirthschaftsgesellschaften

N-bev Vovd.
Knminalgeschichte von Ewald August König.

(6 . Fortsetzung . ) (Nachdruckverboten.)

Nach einer Pause fuhr der Doctor fort : „ Herbert
bmrft sich auf Ihr Zeugniß ; es wäre mir lieb,

^ das , was mir noch dunkel erscheint , auf-
kiaren konnten .

"

„ Und welche Punkte betrifft dies ? " fragte der
Baron.

„ Es ist mir unbegreiflich , daß der Verunglückte
»m die Schiffsbrüstung Hinunterstürzen konnte . "

„ Vm , ich Hube mir das auch nicht erklären können,
aberdie Matrosen , deren Urthcil ich verlangte, behaup¬
teten , es sei keineswegs unmöglich. Wenn übrigens
HerrSchneider behauptet, ich sei bei dem Unfall zugegen
gewesen , so ist das doch ein Jrrthum , ich kam erst , als
d >e Boote niedergelassen wurden , und in der Finsterniß
"kß der Thatbcstand sich nicht augenblicklich feststellen .

"

« Sie haben meinen Freund gekannt ? "

„ Gewiß , und das nicht allein , ich habe ihn auch
beobachtet. Was mir Herr Schneider später über seine
-Beziehungen zu dem Bruder berichtete , das konnte ich
M den Resultaten meiner eigenen Beobachtungen nicht
recht in Einklang bringen

„ Ah , das ist 's was ich wissen wollte ! " sagte der

Doctor rasch . „ Diese Beziehungen waren in Wirklichkeit
wohl nicht so intim und freundschaftlich , wie er be¬

hauptet ? "

„ Durchaus nicht , die beiden Associös sprachen selten
miteinander , und auch dann geschah es in einer höchst

erregten Weise . Ich erkannte sofort , daß sie auf ge¬
spanntem Fuße miteinander standen , und eben deßhalb
befremdete mich später das Bestreben Schneiders , die

Sache in einem andern Licht hinzustellen .
"

Der Advokat nickte ' zustimmend ; düstere Schatten
umwölkten seine Stirne.

Die Mittheilungen Herberts über die mangelhafte
Buchführung Rudolphs und den schlechten Stand des

Geschäfts erschienen Doctor Hackert jetzt in einem ganz
anderen Lichte , die Ahnung stieg in ihm auf , daß Her¬
bert selbst das Geschäft ruinirt und den gerechten Zorn
des Bruders auf sich geladen habe.

„ Sind unsere Familienverhältniffe Ihnen bekannt ? "

fragte Doctor Hackert.
„ Herr Schneider hat mich in sie eingeweiht , ohne

daß ich ihn dazu aufforderte . "

„ Sagte er Ihnen auch , daß die Spannung schon
vor dieser gemeinschaftlichen Reise bestanden habe ? "

„ Im Gegentheil , er behauptete , niemals sei der Friede
in seiner Familie gestört gewesen . Ich würde an der

Wahrheit dieser und aller übrigen Behauptungen nicht
gezweifelt haben , wenn ich nicht aus dem Munde des

Verunglückten ein häßliches Wort vernommen hätte . Es
war am Abend vor jener verhängnißoollen Nacht , ich
saß auf dem Verdeck , die beiden Herren schritten an mir
vorbei und ganz deutlich hörte ich das Wort : Spitzbube!
das Ihr Freund seinem Affociö in heftiger Erregung
in ' s Gesicht schleuderte . Der Affociö zuckte die Achsel
und schwieg , ober es lag etwas in seinem Gesicht , was
mir nicht gefiel . "

Der Blick des Doctors ruhte voll fieberhafter Er¬

wartung auf dem Antlitz Lichtensteins . „ Haben Sie
das später meinem Schwager nicht gesagt , um seine
Behauptungen zu widerlegen ? " fragte er erregt.

„ Nein , was würde ich auch dadurch erreicht haben?
Er hätte es nicht zugegeben und ich fühlte mich auch
nicht berufen , als Ankläger gegen ihn aufzutreten . Das

Unglück war einmal geschehen , kein glaubwürdiger Zeuge
vorhanden , und ohne Beweise darf man keine Anklage
erheben . "

„ Sie thun es auch heute noch nicht ? "

„ Gewiß nicht , Herr Doctor . Das Gericht in London

hat den Vorfall untersucht und nichts entdeckt — "

„ Es kannte die Aussagen nicht , die Sie in dieser
Stunde gemacht haben . "

„ Und hätte es sie auch gekannt , einen Schuldbeweis



und Mühlenverbände verlangten in erster Linie das
völlige Verbot des Getreidehandels , event . eine sehr
hohe Besteuerung desselben.

In Prag wurden neun wegen Geheimbündelei
angeklagte Handwerkergehülfen zu vierzehntägigem bis
dreimonatigem strengen Arrest verurtheilt.

Rußland. Ueber die Ernennung des Nach¬
folgers für den verstorbenen Fürsten Lobanow sind
thatsächliche Anhaltspunkte noch nicht vorhanden . Die
Franzosen möchten den Baron Mohrenheim gern auf
die leer gewordene Stelle befördern , aber der Parijer
Botschafter hat wohl noch weniger Aussicht , dem Fürsten
Lobanow als vor anderthalb Jahren dem Baron Giers
zu folgen . Er ist der Kandidat , der gewiß die geringsten
Chancen besitzt ; die Namen der Diplomatenliste , die
dem seinigen vorangehen , ist nicht klein ; neben Schu-
walow und Baron Staal wird in erster Reihe der Bot¬
schafter in Stambul , Nelidow , ferner Graf Kappnist,
der Bruder des Botschafters in Wien und Director des
orientalischen Departements , aufgeführt . Noch ist un¬
bestimmt , wen der Czar feines besonderen Vertrauens
würdigen wird.

Aus Petersburg wird der „ K . Z . " gemeldet , der
serbische Exkönig Milan wolle angeblich den Czaren
bitten , sich in Rußland niederlassen zu dürfen.

B a l k a n st a a t e n . Die in Kanea versammelten
kretischen Deputaten , denen die Confuln das Jrade des
Sultans mitgetheilt hatten , welches die von den Mächten
vorgeschlagenen Zugeständnisse gewährt und noch einige
Bedingungen von geringerer Bedeutung enthält , haben
im Prinzip die Zugeständnisse angenommen . Die Na¬
tionalversammlung wird am Sonntag zusammentreten.

Der jüngste Armenierputsch in Konstantinopel be¬
gann mit dem Handstreich auf die Ottomanbank und
wurde , wie nunmehr wohl als feststehend angenommen
werden darf , von Armeniern und Jungtürken gemein¬
sam unternommen , lediglich zu dem Zweck , die Groß¬
mächte durch Gewalt zu zwingen , den nicht mehr halt¬
baren Zuständen in der Türkei ein Ende zu machen.
Gleichzeitig wurden auch alle Telegraphendrähte in Pera
durchschnitten . Gegen das anrückende Militair wurden
von der Bank und von den gleichzeitig besetzten Nachbar¬
häusern solche Mengen Puloerbomben geworfen , daß
die Vermuthung , diese seien schon tagelang vorher in
Kisten eingeschmuggelt worden , an Wahrscheinlichkeit
gewinnt ; denn unmöglich konnte diese Menge im letzten
Augenblick herbeigeschasft worden sein.

Aus den Dardanellen verlautet angeblich authen>
tisch , der dortige Commandant hätte das französische
Handelsschiff „ Gironde "

, welches die aus der Bank
entfernten Revolutionäre nach Malta bringen sollte,
angehalten und die Armenier gefangen genommen . Bei
allen mit Waffen gefangenen Armeniern fand man auch
einen Geldbetrag von je drei bis 25 englischen Pfund.
Ferner wurden Briese aus Etschmcidzvn im Kaukasus,
dem Sitz des armenischen Katholikos , vorgefunden , die
sicher stellen , daß die Führender Revolution , wie gleich
behauptet worden , russische Armenier waren.

Italien. König Humbert bestimmte endgültig,
daß die Hochzeit des Kronprinzen im Laufe des Octobers
in Rom stattfinden soll.'

Spanien . j Ministerpräsident Canovas erklärte
auf Befragen , die von Portorico gemeldete Erregung
sei ohne Bedeutung , gleichwohl werde er , wenn es nolh-
wendig sein sollte , Verstärkungen absenden und energisch
jede Ruhestörung unterdrücken.

Der Aufstand auf den Philippinen nimmt einen

für Spanien bedrohlichen Charakter an . Eingeborene
und Mischlinge haben sich gegen die spanische Herrschaft
verschworen . In Malta haben Hunderte von Verhaf¬
tungen stattgefunden . Auch werden Truppenverstärkungen
nach den Philippinen gesandt.'

England. Die Insel Trinidad , ein fast werth-
loses , an der Küste Brasiliens gelegenes Eiland , ist
nunmehr endgültig von England aufgegeben worden.
Staatssecretär Curzon erklärte im Unterhause , die portu¬
giesische Regierung habe die Ansicht ausgedrückt , der
Besitz der Insel Trinidad sei im Jahre 1825 von Por¬
tugal an Brasilien übertragen worden ; deßhalb habe
die englische Regierung den Anspruch ans den Besitz
der Insel zurückgezogen.' Afrika. In Zanzibar ist die Ruhe nicht weiter
gestört worden . Der von den Engländern eingesetzte
Sultan ist von der Bevölkerung anerkannt worden . Was
mit Said Kalid werden wird , darüber scheint noch keine
Bestimmung getroffen zu sein.

Karates und Provinzielles.
' Elsfleth , 4 Sept . Das mittlere der drei den

Erben des Bürgermeisters Kanzelmeyer gehörenden
Wohnhäuser ist an Herrn H . G . Deetjen für den Preis
von 7600 ^ verkauft worden.

' Die Wahl der Wahlmänner zur Ausführung der
Neuwahl der Landtagsabgeordneten findet am Dienstag,
den 22 . September , Nachmittags von 3 — 5 Uhr , im
Hotel „ Fürst Bismarck " statt.

§ Das gestrige Garfenconcert im Lindenhvfe war,
obschon das Wetter sehr günstig , außerordentlich schwach
besucht . Welches der Grund des Fernbleibens des Els-
flether kunstsinnigen Publikums war , wissen wir nicht,
doch sollte , wo solch gute Musik dargeboten wird , das
Publikum etwas mehr Entgegenkommen zeigen für
Orchester und Wirlh . Die Leistungen der Capelle des
Herrn C . Thoms aus Brake sind ausgezeichnet , das
Ensemble der Capelle zeigt , wie viel Mühe sich Dirigent
und Chor geben , Gutes zu liefern . Möge im Wieder¬
holungsfälle der Capelle besserer Dank werden , als es
gestern der Fall war.

' Am Montag machen die Lehrer und Schüler der
hiesigen Bürgerschule einen Ausflug nach Falkenburg.

" Das Ministerium macht wiederholt daraus auf-
merksam , daß die in Verbindung mit der Großherzog¬
lichen Navigationsschule in Elsfleth eingerichtete amtliche
Untersuchungsstelle die Untersuchung auf Farbenblindheit
nicht nur bei den Anwärtern für die Seesteuermanns¬
und Schifferprüsungen vornimmt , sondern jedem See¬
mann ohne Unterschied des Ranges und jeder Person,
welche sich dem Seemaunsberufe widmen will , offen
steht . — Die betreffenden jungen Leute haben daher
Gelegenheit , sich vor Eintritt in den Seemannsberuf
der Untersuchung zu unterziehen und sich über die für
ihr' Fortkommen wichtige Beschaffenheit ihres Farben-
unterfcheidungsvermögens Gewißheit und eine amtliche
Bescheinigung zu verschaffen.' Wie schon berichtet , lief am Mittwoch Abend
6 ^ /4 Uhr der Personenzug 48 von Hude auf einen in
Neuenkoop haltenden Sandzug . Letzterer war in das
erste Gleis des Bahnhofs eingelassen und hatte dort
fahrp ' aumähig mit dem Personenzuge zu kreuzen . Das
Signal für den Personenzug war richtig gezogen , die
Einfahrtsweiche war daher richtig gelegt und verschlossen,
als sich der Personenzug der Station Neuenkoop nä¬
herte . Nachdem indessen der Zug das Signal pasfirt

hatte und noch zwischen diesem und der EinkahrtZ »^
sich befand , zog der Wärter das Signal plötzlich I
und legte die vorher auf das 2 . Gleis richtig lj^
Weiche auf das erste Gleis um . Er hatte unbkM
licher Weise angenommen , daß der Personenzug bech
durch die Weiche eingelaufen sei und wollte dem
zuge Ausfahrt geben . Der Zusammenstoß war ^
unvermeidlich . Der Sandzug wurde etwa 40 H >!
zurück - und der Wagen 2 . Klasse des Personen ^ ,
in den vor ihm laufenden Packwagen hineingchrij/
Die Beamten des Sandzuges konnten sich retten .

"

Personenzuge ist der Zugführer , Schaffner Ratje,
Ferner wurden und zwar anscheinend glücklicherwiij
nur leicht verletzt : Assessor Becker und Frau,
Schumacher , welche sich in dem vordersten AbthE
Personenzuges befanden und Frau Kaufmann Pi
aus Brake , sowie der Locomotivsührergehülfe Beck
der Heizer Gasfia . Auf ihren Wunsch sind die d,
ersteren nach Brake und die letzteren nach Oldenb«,
befördert worden . Der Betrieb hat weitere Störung,
nicht erlitten , beide Maschinen sind nur leicht beschädig
Der schuldige Weichensteller Stöver ist seines Diech
enthoben , die Untersuchung im Gange.

' Daß unsere Hausschwalbe schneller fliegt . M dj
Brieftaube , dürfte vielfach noch nicht bekannt sein,
fliegt im Durchschnitt mit der vierfachen Schnell^
der Brieftaube , ist jedoch im Zielfinden nicht so zu
lässig wie jene . Kürzlich wurden nämlich in Compi
(Frankreich ) vier Brieftauben und eine Schwalb^
gleicher Zeit ausgelassen , die sämmtlich von dem U
Kilometer entfernten Antwerpen nach dort gebrch
worden waren . Schon nach einer Stunde acht
war die Schwalbe wieder in ihrem Neste , was ew
Fluggeschwindigkeit von 207 Kilometer in der StM,
oder 58 Meter in der Secunde entspricht . Die ch
der vier Tauben brauchte dagegen nach einer Mi
lung des Patent - und technischen Bureaus von Richi,!
Lüders in Görlitz vier Stunden , was eine Schuch
keit von 57 Kilometer in der Stunde oder 15 M,
in der Secunde gleichkommt . Während also die Tuch
mit Schnellzugsgeschwindigkeit fliegt , ist die l
Schwalbe viermal so schnell als ein solcher.

'
Hude , 3 . Sept . Am nächsten Dienstag f

Lehrer Harmjanz und Frau in Hiddigwardermoor
Fest ihrer silbernen Hochzeit . Am I . Oclober
Herr Harmjanz sein 25jähriges Jubiläum als Lehn
an der dortigen Schule feiern.'

Elmendorf bei Zwischenahn , 1 . Sept.
große Elmendorfer Windmühle , Eigenthum der Hem
zur Loye in Garnholt und Hedemann in Holle , weih
bisher von Herrn Metjengerdes gepachtet war , gif
zu Mai nächsten Jahres in den Besitz des Herrn Gkii
in Augustfehn über . — Seit kurzem herrscht hiersch
in verschiedenen Familien die Ruhr . Leider hat d»
selbe auch schon ihre Opfer gefordert . Da diese bis
Krankheit vor allen Dingen durch Genuß unreifen OP
hervorgerufen wird , so können die Eltern in dieser N
ziehung ihre Kinder nicht genug warnen.

'
Landwührden , 1 . Sept . Seit längerer Ai

ging man hier mit dem Plane um , ein Armenha«-
für die Gemeinde Dedesdorf z « bauen , wie ein solche
ichon in vielen oldenburgischen Gemeinden besteht. H
ist die Ausführung nicht mehr fern . Von einer dax
gewählten Commission ist in der Baverschaft Maihw
sen ein geeigneter Platz für einen mäßigen Preis g»
kauft worden . Mit dem Bau soll dem Vernehmt
nach in nächster Zeit begonnen werden , sodaß es »

L

I-

konnte es nicht in ihnen finden . Schneider würde jenen
Wortwechsel geleugnet haben , und ich lud möglicherweise
den Vorwurf der Verleumdung auf mich . Vielleicht
hätte ich besser gcthcm , mich nicht weiter um die Sache
zu bekümmern und auch Ihnen gegenüber diese Mit-
theilungen zu unterlassen , aber ich konnte das mit meinem
Gewissen nicht vereinbaren . Ich habe lange darüber
nachgedacht , ich schreckte zurück vor dem Gedanken , daß
meine Mittheilungen den Frieden Ihrer Familie stören
könnten , dennoch hielt ich mich verpflichtet , wenigstens
mit Ihnen offen darüber zu reden und Ihnen alsdann
das Weitere anheimzustellen .

"

„ Und ich sage Ihnen dafür meinen Dank "
, erwiederte

der Doctor , der das Bedürsniß fühlte , auf und nieder
zu wandern , um seiner Erregung Herr zu werden . „ Ent¬
setzlich ist es , denken zn müssen , daß wir hier vor einem
dunklen Verbrechen stehen ; daß nicht ein unglücklicher
Zufall , sondern überlegter Mord — "

„ Das habe ich nicht gesagt ! " unterbrach der Baron
ihn rasch . „ Dieser unglückliche Zufall liegt ja immer¬
hin im Bereich der Möglichkeit . Weßhalb sollten wir
nicht auch ferner an ihn glauben ? "

„ Weil wir es nicht können , Herr Baron ! Nicht ich
allem , auch meine Braut schöpfte sofort Verdacht , als
wir die Hiobspost erhielten , und so sehr wir uns auch
bemühten , diesen Verdacht zurückzudrängen , es kamen

doch Augenblicke , in denen er plötzlich sich wieder geltend
machte . Wir werden vielleicht niemals Gewißheit er¬
halten , zu einem offenen Geitändniß können wir ihn
nicht zwingen und zu einer Untersuchung des dunklen
Vorfalles fehlt uns jeder Anhaltspunkt .

"

„ So wäre es besser gewesen , ich hätte geschwiegen "
,

sagte der Baron . „ Der Verdacht wäre im Laufe der
Zeit eingeschlummert und ihrer Familie der Friede er¬
halten gebl ' eben .

"

„ Wegen des letzteren Punktes seien Sie unbesorgt;
ich werde Ihre Mittheilungen als ein Geheimnitz be¬
trachten , das Sie mir unter dem Siegel der Verschwiegen¬
heit anvertraut haben . Als Advokat muß ich so manches
Geheimniß bewahren , so werde ich wohl auch dieses
hüten können . Mein armer Freund war ein tüchtiger
und gewissenhafter Kaufmann ; umsomehr mußte es mich
befremden , daß Herbert Schneider ihm vorwarf , er habe
die Bücher nachlässig geführt und das Geschäft dem
Ruin nahe gebracht . Es war mir unmöglich zu glauben,
daß dieser Vorwurf berechtigt sein sollte , und Ihre Mit¬
theilungen liefern mir den Beweis , daß meine Zweifel
begründet sind . Nannte Rudolph seinen Associs Spitz¬
bube , so wird er seine Gründe dafür gehabt haben ; er
klagte niemals leichtsinnig an ; er war in Allem , was
er that und sagte , ernst und ruhig .

"

„ So Hab
'

ich ihn auch gefunden "
, nickte Herr von

Lichtenstein ; „ nur dann , wenn er mit seinem AM
sprach , spiegelte sich eine tiefinnere Erregung in sei« s
Zügen . An das Alles erinnerte ich mich später >Ä r
der entsetzlichen Katastrophe mit deutlicher Schärst , ck« r
ich hielt es nicht rathsam , mit Ihrem Schwager dariA

zu reden , ihm zu verrathen , daß ich tiefer in die N» ;
hältnisse blickte als er ahnte .

" r
„ Sie fürchteten seinen Haß ? " i
„ Das nicht , aber wie ich bereits bemerkte , fW ^ s

mich nicht berufen , als Ankläger gegen ihn aufzM «. s
Doctor Hackert war vor seinem Schreibtisch M " l

geblieben ; er blickte in Gedanken versunken auf ^
Acten , in deren Studium er so jäh unterbrochen wem" .
war . „ Er hat sich auf Ihr Zeugniß berufen "

, M §
er nach einer Weile , „ darin liegt für Sie ein plauW
Vorwand , ihn zu besuchen . Würden Sie mich begleit ^
wenn ich Sie darum bäte ? "

j
„ Zu ihm ? " '

t
„ Jawohl und zwar sogleich "

, erwiederte der DM
im entschlossenen Tone . „ Ich vermuthe , Sie haben » ich ' .
zn versäumen und ich möchte gerne zugegen sei» , §
er so unerwartet wieder mit Ihnen zusaliimentlisst-

„ Und werden Sie dann in seiner Gegenwmt m

meine MiUhe ' lungen zurückkommen ? " fragte der Bare ,
den der Gedanke an diese Möglichkeit zu bmnmW

schien.
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Ûl>I,.

W
bex
Ai

Mi«
ei«

Ml >!
tztzl
kill»

fmi!
dos
kam

!ehri>

A
er«
och

bös
>l>D
kA

K
hoch
>!chii'
As
da;-

ihl»>
g»

ho«!
; >«

„Achsten Jahre schon bezogen werden kann . In diesem
» Mahr wurde das der Gemeinde gehörende, frühere
Amtshaus für 13 000 ^ verkauft. Mit dieser Summe
alaubt man, die Kosten des zu erbauenden Armen¬
hauses bestreiten zu können.

' Westerstede , 3 . Sept. Folgendes vom Groß¬
herzoglichen Amtsgericht Abth. III . in Oldenburg kürz¬
lich gefällte Uitheil dürfte weitere Kreise interessiren.
Die noch nicht 18 Jahre alte Tochter eines hiesigen
Einwohners , welche hier in Dienst stand und der hiesi-
gM Krankenkasse angehörte, trat Mai v . I . in Oster n-
bnrg in Dienst und ließ sich in die dortige Dienstboten-
Krankenkafse wieder aufnehmen. Bald nach Antritt des
Dienstes erkrankte dieselbe jedoch , mußte den Dienst
verlassen und ging zu den Eltern in Pflege . Auf Ver¬
anlassung eines hiesigen Arztes wurde sie bald darauf
nachOldenburg ins Hospital gebracht . Die Dienstboten-
Krankenkafse in Osternburg weigerte sich nun aber , die
Kosten zu bezahlen, weil das Mädchen schon bei An-
jM des Dienstes krank gewesen sei ; die hiesige Gemeinde
übernahm daher vorläufig die Haftpflicht für die ent¬
stehenden Krankenhauskosten. Der Vater der Erkrankten
wurde als gesetzlicher Vertreter seiner minderjährigen
Tochter gegen die Dienstboten- Krankenkafse in Ostern-
burg klagbar um Bezahlung der Kurkosten. Das Groß¬
herzogliche Amtsgericht in Oldenburg fällte nun vor
Kurzem in dieser Sache folgendes Urtheil : „ Nach Art . 73
der revid . Gemeindeordnung vom 15 . April 1873 ist
jede an einen Hülfsbedürftigen nach zurückgelegtem 18.
Jahre Seitens des Armenverbandes gewährte Unterstütz¬
ung als vorschußweise geleistet anzusehen. Da nun die
Erkrankte das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hat,
jo kann die ihr Seitens der Gemeinde Westerstede ge¬
währte Unterstützung nicht als blos vorschußweise gelten
und demnach ein Ersatzanspruch Seitens der Gemeinde
gegen die Erkrankte bezw . deren Vater nicht geltend ge¬
macht werden . In Anbetracht dieses Umstandes kann
es im vorliegenden Falle ganz dahingestellt bleiben ob
die Erkrankte eine Forderung gegen die Dienstboten-
Krankenkafse in Osternburg hat oder nicht ; denn die
Tochter des Klägers ist wegen des von ihrem Vater
geltend gemachten Anspruchs endlich befriedigt. Etwaige
Regreßansprüche gegen die Gemeinde Osternburg können
daher nicht vom Kläger Namens seiner Tochter, sondern
lediglich von der Gemeinde Westerstede erhoben werden.
Kläger war deßhalb mit seiner Klage abzuweisen."

' Neuende , 4 . Sept . Zwei schwere Unfälle sind
zu melden . An der neuen Wilhelmshavenerstraße
wurde Donnerstag Abend ein Kind überfahren , wobei
ihm die Räder über die Brust gingen , sodaß der Tod
eintrat. In Schar gerieth auch ein Kind unter einen
Wagen, wobei es am Kopfe verletzt wurde . In beiden
Fällen soll die Führer der Gespanne keine Schuld
treffen.' Damme , 3 . Sept. Plötzlich erkrankten in einer
hiesigen Familie mehrere Personen . Der herzugeholte
Arzt erkannte als Ursache der Krankheit Vergiftung,
die wohl durch den Genuß der Hundpetersilie , welche
auch Garten- Schierling genannt wird , hervorgerufen ist.
Der Arzt verordnete die nöthigen Mittel ; die Kranken
befinden sich bereits auf dem Wege der Besserung.

Vermischtes.
— Verden, 1 . Sept. Leider hat die trockene

Witterung ein Ende erreicht . Nachdem es heute den
ganzen Tag recht schwül gewesen , machte sich heute

Nachmittag gegen 6 Uhr ein aus Süden kommendes
Gewitier durch Blitz und Donner bemerkbar. Wir er¬
hielten einen tüchtigen Regenguß und auch heute Abend
fällt noch fortwährend Regen, wenn auch in geringer
Menge . — Die Maul- und Klauenseuche will den
Kreis Verden noch immer nicht verlassen . Erlischt die¬
selbe auch aus verschiedenen Weiden oder in Stallun¬
gen , so bricht sie auf anderen Weiden oder in anderen
Stallungen wieder aus.

— Wie man auf Umwegen in Rußland zu seinem
Recht gelangen kann , darüber erfahren die „ Leipz . N.
Nachr.

"
, denen wir die Verantwortung voll und ganz

überlassen, folgendes charakteristische Geschichtchen : In
W. hatte ein Gastwirth an den Vicegouverneur eine
beträchtliche Schuldforderung ; er war jedoch nicht im
Stande, trotz mehrfacher Mahnungen zu seinem Gelde
zu gelangen. Schließlich entschloß er sich zur Klage.
Als Antwort wurde er zunächst verhaftet , und seiner
Frau , die den Restaurationsbetrieb fortsetzen sollte,
wurde verboten, nach 8 Uhr Abends noch Gäste in
ihren Localitäten zu dulden . Alles Jammern half
nichts, es blieb bei dem Beschluß. Da machte ein kun¬
diger Thebaner die Frau darauf aufmerksam, daß die
Kaiserin noch immer die Darmstädter Blätter erhalte
und sie mit Eifer lese . Man rieth ihr , in einem davon
ihre Leidensgeschichte darzustellen. Das geschah . Die
Kaiserin las von der Sache , theilte sie ihrem Gemahl
mit , und alsbald wurden von Petersburg aus zwei
höhere Beamte nach W. geschickt, um die Sache fest¬
zustellen . Sie begaben sich gegen 8 Uhr in das betr.
Restaurant und weigerten sich, als sie um 8 Uhr zum
Verlassen des Locals aufgefordert wurden , der Auffor¬
derung Folge zu leisten . Schließlich schritt die Polizei
zu ihrer Verhaftung . Erst jetzt gaben sie sich zu er¬
kennen . Als auch der Vicegouverneur von dem Baume
dieser Erkenntniß genascht hatte , reichte er schleunigst
seine Entlassung ein . Augenblicklich jedoch bewohnt er
die Zelle, in der bis dahin sein unglücklicher Gläubiger
geschmachtet hatte.

— Graudenz, 1 . Sept. Der „ Gesellige" mel¬
det aus Allenstein (Ostpreußen ) : Heute früh 8 ^ Uhr
fand eine Aetherexploston in dem Colonial -, Material-
und Destillationsgeschäft von Schönberg in der oberen
Vorstadt statt . Das Haus ist völlig zertrümmert wor¬
den. Bisher wurden ein Todter und neun Schwer¬
verletzte und eine Menge Leichtverletzter aufgefunden.
Es herrscht große Aufregung.

— Münster. Vor Kurzem wollte sich der Hahn
auf dem einen Domthurme nicht mehr nach dem Winde
drehen. Bei der Untersuchung fand man als Ursache
ein Hornissennest, das in der Kuppel angelegt war . In
einer solchen windigen Höhe dürfte wohl noch nie ein
Nest dieser Wespenart beobachtet sein.

— Speyer. Auf der Rückkehr von einem Rad¬
fahrerfest wurde der Zeugfeldwebel Neumann aus Ger¬
mersheim in der Nacht zum Montag mit seinem Rad
von einem Bierwagen überfahren und getödtet.

Nexeste Nachrichten.' Berlin, 4 . Sept. Die Kaiserin ist von der
Wildparkstation aus nach Breslau abgereist. — Das
Kanonenboot „ Bussard " ist am 3 . Sept . in Sydney
angekommen.' Meißen, 3 . Sept . Der Einzug des Kaisers
und des Königs Albert erfolgte kurz nach v ' /z Uhr.
Bei der Festtafel brachte der König den Toast auf den
Kaiser aus . Der Kaiser erwiederte tiefbewegten Herzens.

Wie nach dem Königtoast ertönten auch nach den Kaiser¬
worten Fanfaren und brausende Hurrahs.' Warschau, 3 . Sept. Graf Schuwalow fühlte
sich gestern Nachmittag plötzlich unwohl und verspürte
gleichzeitig eine Lähmung der linken Hand und deS
linken Fußes . Es wurden unverzüglich Blutegel gesetzt,
die eine gute Wirkung hervorbrachten. Heute war die
Gefühlsthätigkeit der linken Seite sichtlich gebessert . Im
Allgemeinen ist der Zustand des Patienten nicht besorg-
nißerregend, doch muß derselbe noch das Bett hüten.

* K o n st a n t i u o p e 1 , 3 . Sept . Die Lage hat
sich zweifellos gebessert , flößt aber noch immer Besorg¬
nis ein.' Türkischerscits wird gemeldet , sowohl aus dem
Mdizkiosk als von dem Großvezier sind an die hiesigen
und an die Provinzialcivilbehörden strenge Weisungen
ertheilt, die Verfolgung der Armenier zu verhindern.' Athen, 4 . Sept. Trotz der Grenzüberwachung
gelang es einigen Aufständischen, in Macedonien einzu¬
dringen. Die gelegentlichen Zusammenstöße dauern fort.
Im Epirus herrscht verhältnißmäßig Ruhe ; in Janina
sind die Rekruten in der Festung consignirt, man be¬
sorgt Unordnungen.' Madrid, 4 . Sept . Einem Telegramm von
den Philippinen zufolge dauert die Ansammlung be¬
waffneter Banden in der Umgebung von Manilla fort.

' Paris, 4 . Sept. Die „ Agence Havas" meldet
aus Athen : Ein starkes englisches Geschwader unter
dem Befehle des Admirals Seymour ist in Tänarom
eingetroffen.' London, 4 . Sept. Einer Meldung der „Times"
aus Kanea zufolge cirkulirte unter den Mohamedanern
ein Manifest , in welchem die vorgeschlagenenReformen
abgelehnt werden und zum Widerstand gegen dieselben
aufgefordert wird.' London, 4 . Sept. Die „ Times " melden aus
Hongkong : Die Revolution auf den Philippinen ist
nicht so ernsthaft , als zuerst berichtet wurde . Für das
Leben und Eigenthum der fremden Unterthanen be¬
steht keine Gefahr.' London. 4 . Sept. Ein Dampfer , welcher in
Stornoway eingetroffen ist , meldet, daß die Insel
Island in der Nacht vom 26 . - 27 . August von einem
Erdbeben heimgesucht worden ist , dem stärksten seit
dem Jahre 1784 . Das Centrum des Erdbebens war
der Hekla. Viele Ansiedelungen und zwei Kirchen sind
zerstört worden , außerdem ist viel Vieh umgekommen.
Von Verlusten an Menschenleben ist noch nichts be¬
kannt geworden. Die Stadt Reykjavik hatte nur wenig
zu leiden.' G la s g o w , 4. Sept . Im Bezirke von Glas¬
gow wird wahrscheinlich keine Aussperrung von Arbei¬
tern stattfinden.' Santiago, 3 . Sept. Als Präsident von
Chile wurde Errazuriz proclamirt.' Jndianopolis, 3 . Sept . Cleveland lehnte
entschieden den Vorschlag ab , als Präsidentschaftscan-
didat der Vereinigten Staaten auf der hiesigen Con¬
vention aufzulreten.' Jndianopolis, 3 . Sept. Der demokratische
Nationalconvent nahm ein Programm an , welches die
freie Silberprägung verdammt und den Gold -Standard
unterstützt. General Palmer von Illinois wurde als
Candidat für die Präsidentschaft , Bukher als Candidat
für die Vicepräsidentschaft nominirt . Hierauf vertagte
sich die Convention auf unbestimmte Zeit.
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„ Nicht , wenn Sie es mir nicht erlauben ; ich habe
Ihnen schon gesagt , daß ich dieses Geheimniß wahren
werde ; es findet sich wohl später eine Gelegenheit, da¬
von Gebrauch zu machen.

"
„ Unter dieser Bedingung bin ich gerne bereit, Ihren

Wunsch zu erfüllen "
, sagte Herr von Lichtenstein , sich

von seinem Sitz erhebend ; „ ich habe damals in London
ihm ohnehin versprochen , daß ich ihn besuchen wolle,
sobald ich hier eingetroffen sei.

"
„ Also wußte er , daß Sie hierherkommen würden ?"

Mgte der Advokat , während er die Acten bei Seite
Mmte und seine Handschuhe anzog . „ Dann kann ich
M das Bestreben, sich in Ihren Augen von jeder
schuld reinzuwaschen erklären.

"
„ Nicht deßhalb allein that er 's ; er wollte vor

Dingen sich einen Zeugen sichern , der im Noth°
lalle für ihn in die Schranken trat. Daß er sich da-
m an den Unrechten wandte , ahnte er freilich nicht .

"

. „ Er beklagte sich bitter darüber , daß das Gericht
l>> London so viele Schwierigkeiten wegen der Aushän-
oigung des Koffers gemacht habe. "

„Das Gericht that feine Schuldigkeit.
"

„ Und ich vermnthe, daß dieser Koffer Papiere ent-
M , die Herbert nicht in andere Hände fallen lassen
Msite,

"
fuhr der Doctor fort , während sie das Haus

verließen ; „ sie mögen jetzt vernichtet sein , und alle
Schuld wird auf den Tobten geschoben .

"
„ Ob das mit Recht oder Unrecht geschieht , das

ließe sich später wohl auch noch untersuchen," erwie¬
derte der Baron , „ die Geschäftsbücher müssen es er¬
geben .

"
„ Und tritt der schlimme Fall ein , auf den man

schon jetzt mich vorbereiten zu wollen scheint , dann soll
das auch untersucht werden, verlassen Sie sich darauf.
Rudolph war mir ein zu lieber Freund , als daß ich
einen Flecke » auf ihm dulden darf .

"
Die Unterhaltung stockte ; mit rascheren Schritten

durchwanderten die beiden Herren die belebten Straßen.
Endlich hatten sie das Haus der Frau Holdau er¬

reicht ; Doctor Hackert zog an der Glocke ; der Haus¬
diener öffnete.

„ Herr Schneider zu Hause ? " fragte der Advokat.
„ Soeben nach England abgereist," lautete die Ant¬

wort.
Doctor Hackert sah bestürzt seinen Begleiter an.

„ Das ist seltsam, " sagte er leise , „ mir hat er von
dieser Reise nichts gesagt, und ich habe mich doch
heute Morgen noch lange mit ihm unterhalten.

„ Vielleicht weiß Ihre Fräulein Braut näheres, " er¬
wiederte der Baron.

„Höchst wahrscheinlich. Ich würde Sie gerne den

Damen vorstellen, aber es ist schon zu spät, und ich
möchte ihnen für heute die Aufregung ersparen . Wollen
Sie hier auf mich warten . In wenigen Minuten bin
ich wieder bei Ihnen , wir müssen uns über den Zweck
dieser plötzlichen Reise Gewißheit verschaffen ."

„Ich werde warten "
, nickte der Baron ; „ Sie haben

recht , es ist besser , wenn ich den Damen nicht begegne.
"

Er trat auf die Straße zurück , Doctor Hackert eilte
in's Haus . Herr von Lichtenstein wandelte die Straße
hinauf und wieder hinunter ; eine volle Viertelstunde
verstrich , ehe der Advokat zurückkehrte.

„ Es fiel mir schwer , mich loszumachen"
, sagte der

Doctor , sich entschuldigend; „ meine Braut hatte eine
Menge Fragen an mich zu richten. Mit der Abreise
Herberts hat es seine Richtigkeit, er empfing heute Abend
ein Telegramm , wonach der Sturz eines Londoner Hauses
zu befürchten steht .

"
„Und daraufhin ist er sofort abgereist ? " fragte der

Baron.
„ Mit dem Schnellzuge um acht Uhr . Es ist zwar

noch nicht 8 Uhr, aber es hat keinen Zweck , jetzt noch
zum Bahnhof zu eilen und ihn dort aufzusuchen. "

„ Haben Sie das Telegramm gelesen ? "
„ Nein , wir haben es im Cabinett gesucht , aber

nicht gefunden .
"

(Fortsetzung folgt.)



Zur Ausführung der Verordnung wegen
Ausschreibung der Neuwahlen zum Land¬
tage und in Gemäßheit der Bestimmun¬
gen des Wahlgesetzes vom 21 . Juli 1868
wird die Versammlung zur Wahl der
Wahlmänner des Wahlbezirks, Stadlge¬
meinde Elsfleth auf den

22 . September 1896
in Hauerken ' s Gasthause hies.

angesetzt.
Die Zahl der zu wählenden Wahlmän¬

ner beträgt 4.
Die Wahl beginnt um 3 Uhr Nach¬

mittags und wird die Abstimmung um
5 Uhr Nachmittags geschlossen.

Nur diejenigen sind zur Theilnahme an
der Wahl berechtigt, die in der Liste der
Urwähler anfgeführt stehen . Die Wahl¬
männer können aus sämmtlichen Stimm¬
berechtigten des Wahlbezirks gewählt wer¬
den.

Eine Bevollmächtigung zur Stimm-
gebung oder eine Stellvertretung bei der
Wahl oder Einsendung der Stimmzettel
ist nicht gestattet.

Die Liste der Urwähler kann im Wahl-
termine sowie an den. demselben vorher¬
gehenden drei Tagen von Vormittags
10 Uhr bis Mittags 12 Uhr bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden. Ein¬
wendungen gegen die Richtigkeit der Liste
find nicht mehr zulässig.

Sobald mit dem Ziehen der Stimm¬
zettel begonnen, können keine Stimmzettel
mehr angenommen werden.

Elsfleth , den 4 . Sept. 1896.
Der Bürgermeister.

Ramien.
Neuenfelde . Am

lten , 7 . Heptkr . rl. I . ,
Aormitags 9 Mr,

werden bei Sparke ' s Wirthshause
daselbst:

2 Arbeitspferde,
2 Ackerwagen,
1 Halbchaise,
1 zweispänn . Pferdegeschirr,
1 Kleiderschrank,
1 Bettstelle,
1 vierbeiniger Tisch,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkauft.

Elsfleth . >896 , September 4.
1V «1Ium1, Gerichtsvollzieher.

Zu verkaufen
Kleine süße

Znckerbirnen,
5 Liter 20 Pfg. , bei C . Bargstede.
10V Pianinos , billig , Preisliste gratis.
I Ii . Berlin H . 35

Atelier für ZchntechM.
Sprechstunden täglich.
A . Kleiber , Sreinstr. 41.

2
tödtet in drei Minuten alle

8etillaksn u . LIÖko
in Zimmer,

Küche oder Stallung unter

Nicht giftig!
Datum

giebt es nur in
mit — »

versieg . Flaschen
zu SO u . 50 Pfg.

Watentöeutel
unbedingt nothwendig , hält

jahrelang , 15 Pfg-
Zn haben bei

Mnhlenstraße 19.

Vni verreist.
Ibi

2

MN

—

« ^

'S" W

übertroifen sicher und schnell jedwede Art von
schädlichenJnfectenundwirddaru in von Millionen
Kunden g e r ü h m t u n d g c s u ch t . S e i n e M e r k in a l e s i nd:
1 . d i e v e r s i e g e l t e F l a f che , 2 . der Name „ Zacher l " .
Elsfleth : L . ! Berne : 11 11 ^uii88 «i» .

Zu vermretyen
die von Frau Wetjen benutzte
nung aut Mai 1897.

__ Doris Hebe
'rorlaiMbaktkri HavbLliuuwssu virS

resiio . »eit
«äkrte -inä m
VfirilUNg , »MM
Mittel s , 1
körSsrung eiaä vÄu. starken it»u- >
kLrl^ tici, »»».

Erfolg i
vucdss Iu . 2 Hl
Lsbr . Zopp

8srl !n
"
8 .

° örsscisnsrstr. l09 , ?artüm .-1j»
Zu haben in Elsfleth bei 1. ILIoil̂ ,!

OlsvÄnolLvLt «ii
10 Pfund ^ 6 . - - , empfiehlt

^ iit ill « v < i

Tb * Tapeten!
W >r verfruden:
Naturelltapeten von 10 Pf . an,
Goldtapeten „ 20 „ „

in den großartig schönsten neuen
Mustern , nur schweren Papieren
und gutem Druck.

Osdrüdsr 2i6Alsr,
Llnäov in IVoslckalon.

Jedermann kann sich von der außer-
g ewöhnlichen Billigkeit der Tape¬
ten leicht überzeugen, da wir Musterkarten
frco . aus Wunsch überall hin versenden.

Oio aw 1 . Oe tob er er . Wli^on
Oonpons uvsoror Lkanäkrioko ivoräon
1»vr «tt8 IS . i i -
g.l> an unserer Lasso in Loriin unä
an üon boleannlon ^astlstollon
löst.

kMWMdk
llspvtliökeii - LetM - LM.

I-mkMLrtor L OL
HOommanllid-OssellsetiaK)
ru Köln 2 . Kllkin.

liekersollii Erslciier ttiwlllslisii
«mls stszüicdsr um! siz-lllsedw

itrMemiist -tlioii. ogerlrt

von vielen tterrtM gls SUritWgs-
wittel empMIsii.

Ä- rll M 2,— gr . ri-
-p -I- , . 2.50 .. .. vis Lv-üxss lies

SV * s — ,. verelii üdemlkere
so ov -i- * S-50 „ NuM - Der
gognze Ist ädalieli rosMmoniissstrtvis üls meisten
trnnröslsciieneognscs mnt ist lterselds vom cdeml-
xeden SlMüimiiiils sns eis rein rn delrneliten

Läuüieb in fl , u . fl? Origsinalllasebon
in Hl8ll «1N boi

Herrn I N W «» r A 81 v «1 v.

189öer Zuchthiihuer znßk!
November mit dem Eierlegen beginnend,
offerireu unter Garantie lebende ! Aiitunst.
1 Postkäfig mit 5 Stück ^ 5. 7 . — franco
gegen Nachnahme.

kk> ui »llr1 <1 Issiiiz » . .
Werschetz, Südungarn.

vo» der Keift luciick.
vr . msä . Mltzsuius.
Spermtarzt Mr Hals-, Uasen-

und Ohien-Krankherten.
SlöMIMtiMM.

8 fach preisgekrönt!
Beim K . Patentamtegeschützt!

s mit «lt iii lii i t ii I
ein vorzüglicher, Preis-
würdiger und ächter
Bohnencaffee wird nur
allein hergestellt von

k. ö . NvllM
Lsl . L. Ilolliot 'orant

Orössto Varnploatkoobronnoroi
in Sonn.

80 , 85 , 90 , 95 u . IVO Pfg.
per fl? Pid . -Packet.

Es sind Nachahmungen im
Handel , vor diesen fei ge¬
warnt ! Man verlange nur
! Dnve « mit «1«m liriiti , ! j

Zu haben in
Elsfleth bei ^l. <ü . L,RLl»1i»iN8.
Rastede , , »k . H . OiiLvi ».

Elastische

Sauge Gebisse.
Einzelne sowie mehrere Zähne ohne

Gaumen (Kronen- und Brückenarbeiten) .
Plombiren und Zahnziehen . Alles in
schmerzloser Ausführung . Neueste elek¬
trische Einrichtung.

L LÖplKVI» ,
8 r n llr « a/d . Weser.

Syasseustr . 1 , gegenüber dem Bahnhöfe.
SpreMunden an Wochentagen von

8 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.
Sonntags nur bei vorheriger Anmeldnng

OVSZMMZLA
'« « '

Mit starke m Gummi , nie rostenden
Schnallen , mizeneißbares Leder:
MU " Äinderhos enträger
von 20 tz an . cmpsiehlt

Fr . Lange.
Las Palmas , 3 . Sept.

D . Corona . Wittenberg
von

Cardiff

Tanz - Unterricht
Der neue Cursus für Erwachsen^

ginnt am DSff" Donnerstag , den
Sept. , Abends 8 Uhi ,

"HW im

Anmeldungen nimmt Herr Gastch
G . Schröder entgegen.

Achtungsvoll
Schröder , Tanzlch.

Sonntag , den 6. Sept .:

2um Ve § 68a .o^ 6r UM
per Dampfer , ,Nixe ^' .

Abfahrt Vormittags 11 Uhr von
Karten L 1 sind vorher bei Hm

Fr . Barkowsky zu haben
Us-

Sonntag , den 6. September:
Morgens von 7— 9 Uhr u . NachnM

von 2 Uhr an,
Scharf - und Meiste!

schützen - Examen
Der Schießmeister.

V i v <» I i
Sonntag, den 6 . Sept . :
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Anfang 6 Uhr^

wozu freundlichst einladet
EN. 8elr » « «Lvr

Ste - inger Hof
Sonntag, den 6. Sept.

n » ii
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Es ladet freundlichst ein i ,n

O. ILrüxevi g.

Sonntag , d . 6 . Sept -i l«

wozu freundlichst einladct

Beste und billigsteBezugsquelle M.
neue, doppelt gereinigte und gewalchene , echt«E

LtzttLsävrn.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (ick? io
liebige Quantum ) Gate neue Bettfederilt»
Pfund für 60 Pfg . . 80 Pfg . , 1 M. . 1 M . N » '

und 1 M. 40 Pfg . ; Ferne Prima Hat«
dannen 1 M. 60 Pfg . und 1 W. 80 »
Polarfedern : halbweiß2 M ., iveii
2 M . 30 Pfg . und 2 M . 50 Pfg . ; Silberweiß
Bettfedern3 M . . 3 M. 50 Pfg . . 4 » , ö W)
ferner : Echt chinesische Ganzdauuen m-

siilllräftig ) 2 M. 50 Pfg . und 3 M. B -rpa«
zumKostenprcise. — Bei Betrügen vonmindestens
e° j„ Rab . — Nichtgesallendcrbereit« . zuMgen-m» ..

keestor «L Öo. in lleitoi ä <nWM»

Port Said , 1 . Sept.
D . Raueulhaiet , Gramberg

Suez , 1 . Sept . . ,
D . Rothensels . Tegge

Havibfln»

Redaction, Druck und Verlag von L. Z ir k.
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